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Dem Sächsischen Staatsministeri-

um für Soziales wurde am 21. Juni 

2005 das Zertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Das Staatsministerium für Sozi-

ales ist oberste Landesbehörde für 

die Aufgabenbereiche soziale Ord-

nung und Sozialplanung, Sozialver-

sicherung und soziale Entschädi-

gung, Gesundheits- und Veterinär-

wesen, Familie, Kinder- und 

Jugendhilfe, Rehabilitation Behin-

derter, Senioren, soziale Betreuung 

und Pflege sowie Gleichstellung 

von Frau und Mann.

Zum Zeitpunkt der Re-Auditie-

rung waren insgesamt 344 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 

beschäftigt, davon 111 verbeamtet 

und 229 angestellt. Der Anteil 

weiblicher Beschäftigter lag bei 

70 Prozent, der Anteil Teilzeitbe-

schäftigter bei 35 Prozent.

Ziel der Re-Auditierung
Die Familienpolitik ist ein bedeu-

tender Schwerpunkt der sächsi-

schen Staatsregierung. Das Staats-

ministerium für Soziales sieht es 

daher als eine Verpflichtung an, 

seine Personalpolitik auf den Prüf-

stand zustellen und kontinuierlich 

weiter zu entwickeln.

Die Re-Auditierung wurde vor 

allem durchgeführt, um die Identifi-

kation und Motivation der Beschäf-

tigten zu stärken, neue Impulse zu 

geben und dadurch auch Vorbild 

für andere Unternehmen zu sein.

Durchgeführte Maßnahmen

• Dienstvereinbarung zur flexib-

len Arbeitszeitgestaltung 

• Angebot an Teleheimarbeits-

plätzen 

• Gesundheitsfördernde 

Maßnahmen

• Angebot eines Eltern-Kind-

Arbeitszimmers

• Darstellung der familienfreund-

lichen Maßnahmen im Intranet

• Kommunikation familienfreund-

licher Aktivitäten und Vorge-

hensweise des audit in Infor-

mationsvorträgen

Zukünftige Maßnahmen

• Weitere Arbeitszeitflexibilisie-

rung durch Einführung von 

Jahresarbeitszeitkonten

• Erweitertes Angebot an Heim-

arbeits- und Teleheimarbeits-

plätzen

• Einführung von Vorgesetzten-

feedback

• Erarbeitung eines Konzepts zum 

Wiedereinstieg nach der Fami-

lienpause

• Kontinuierliche Bedarfsanalyse 

familienfreundlicher Maß-

nahmen

• Verstärkte Kommunikation 

nach außen durch Kooperation 

mit Wirtschaftsorganisationen

• Unterstützung von sächsischen 

Betrieben beim Aufbau betrieb-

licher Kinderbetreuung




